„ 7940 — i 
Tu Mondags den 30. April 1827. 5 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen sc, 1. 
allergnaͤdigſten „ Special⸗Befchl. 


:! IE: 
aaf das Intereſſeder Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag- und Anzeigungs⸗Rachrehtn. 


—— 


; Zu verkaufen. et 
*)Gränberg den zr. Marz 1827. Das den Fleiſcher Wilhelm dwig ſchen 
Ebelenten geboͤrige Wohnhaus Neo. 84. im erſten Viertel „ taxirt 711 Rthl., fol 
lm Wege der nothweudigen Subhaſtatton in Termino den 28. Juli c., welcher pe⸗ 
remtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgericht Öffentlich 
an den Meifibietenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaͤun⸗ 
fer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten, in den Zuſchlag, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu er⸗ 
warten. qKoͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 15 
N e n⸗ 


9 * * 
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„) Frankeuſtein den igten April 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers, ſoll die ſub Nro. 1. zu Rocksdorf Frankenſteiner Creiſes bele gene, 
und nebſt den dazu gehoͤrigeu zwey Ackerſtuͤcken von reichlchen 10 Scheffeln Aus⸗ 
ſaat auf 1757 Neben, 3 ſgr. 6 pf. taxirte Waſſermühte im Wege der notbwendi⸗ 
gen Subhaſtatlon verkauft werden. Wir haben dazu drei Biethungs⸗Termisie. 

auf den agfien Map, 
. „„ zoften Juny und 9. 
Fb Zoſten Juli d. J. 


A 1 ; 
anberaumt, und laden alle zablungsfaͤbige Kauftuſtige hierduch ein, in gedachten Cers 


minen, beſonders aber in dem letzten perentoriſchen Vormittags 10 Uhr in der 
Gerichtskanzley auf dem berrſchaftlichen Schloſße zu Schraͤbsdorf zu erſcheinen, 
ibre Gebote abzugeben, und wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme nöͤ⸗ 
thig machen, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewartigen. 

12 2 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schrabsdorſ. 

„) Glogau den iſten April 1827. Die ſub Pro. 10. in Seppau Glogau⸗ 
ſchen Creiſes gelegene, den Martin Dietrichſchen Erben gehoͤrige, auf 139 Rt hl. 
22 gr. tarinte Gärtnerſtelle, ſoll Theilungshalber im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
baſtation Öffentlich, verſteigert werden. Kaufpfige und Zahlungs faͤhige werden 
demnach eingeladen, ſich in Termind den 1rten Juni d. J. Vormittags um 9 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Seppau einzufinden, ibre Gebothe abzugeben 
und den Zuſchlag, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, zu gewärtigen. 

. Das Seppauer Majoratsgericht. Gringmuth. 

) Neiſſe den sten April 1827. Da die zeitber ſudhaſta geſtandene, iu 
Epienau ber Neiſſe unter der Herrſchaft Bechau fub Nero. 1. belegene Huf ⸗ 
ſchmiede, welche mit Acker von 6 Scheffel 4 Metzen Ausſaat, Wieſe von 1 Schfl. 
4 Metzen, Garten von 3 Maßen nedſt dem Ertrage der Schmicder Proſeſſion 


auf 41 Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, für das letzte und hoͤchſte Geboth 


von 190 Rtbt. nicht bat zugeſchlagen werden konnen, ſo iſt zur Fortſetzung der 


Sub haſtatton ein peremtoriſcher Termin auf den 28. Mat Nachmit. um 2 Ur 


in der Kanzelley zu Spechau angeſetzt worden. Demnach laden wir hiermit alle 
und jede, ſo dergleichen Grundſflücke zu beſitzen fähig und annebmlich zu bezab⸗ 
len vermögend find, vor, ſich am gedachten Tage mit ibrem Gebote iu melden, 


kann ſowohl zu Bechau in der daflgen Brauerei, als in der Kanzelley des un⸗ 


terzeichneten Gerichts halters eingeſehen werden. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bechau, 
* N 8 Kloſe, Juſt. 
2 Neumarkt den 26. März 1827. Auf den Antrag der George Brieger 
ſchen Erben ſoll die ihnen zugehörige Hauslerſtebe ſud Nro. 39. zu. Wilxen, im 


Vege der freiwilligen Subhaſſarton verkauft werden. Es ii blerzu ein Bietungs⸗ 


Termin, und zwar auf den 2. Juli o. c. Nachmittags um 2 Uhr anberaumt wor⸗ 


den, und werden Kaufluſtige hiermit vorgeladen, in dem Geſchaͤfts Locale des un⸗ 
terzeichneten Gerichts in dieſem Termine zu erſchelnen und ihre Gebote a 


bzugeben, 
(At, wenn das Geboth 
hlungsfaͤhlgkelt 
nichts 


wo alsdann der Meiſtbiethende den Zuſch lag zn gemäzcigen 8 
ſelbſt annehmlich befunden wird, und gegen feine Beſitz⸗ und Za 


und den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtdietenden zu gewaͤrtigen wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten. Die dies faͤllige Taxe 


- 
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* 
nichts zu erinnern iſt. Dieſe Stelle iſt dorfgerichtlich auf 222 Rthl. 25 fun abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, und kann die dies ſaͤllige am biefigen Rathhauſe und dem Krrtſcham 
zu Wilren aus baͤngende Taxe auch zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. Fiſcher. 

„) Bernſtadt den gten April 1827. Die ortsgerichtlich auf 40 Rihlr. ger 
ſchaͤtzte Danigelſche Dreſchgaͤntnerſtele Nro, 9. zu Reeſewitz, wird auf dem dortigen 
Schloſſe am 11. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr Öffentlich an den Beſtblethenden 
verkauft, weshalb Kaufluſtige und Zahlungstähige aufgefördert werden, ſich iny 
Termin einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, und wird der Zuſchlag ertolgen, 
wenn keine geſetzliche Urſachen es hindern. N f 

Das Gerichtsamt der graͤfl. v. Dyhrn Meefewiger 8 
* Scheibner. 
Breslau den 13. October 1826, Auf den Antrag der Real⸗Gläubiges 
Gebrüder Carl und Frledrich Heininger und Engelkeſchen Eheleute, fol das dem 
Lohnkutſcher Kruſch gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗ 
Ausfertigung nachwelſet ım Jahre 1826. nach dem Materialien « Werthe auf 
10,198 Rthl. 22 for., nach dem Rutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 
12,828 Rihl. 3 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1734. auf der Schuhbrücke und 
Ecke der Meſſergaſſe im Wege der Zahlungs g Sudhaſtatlon verkauft werden 
Demnach, werden alle Beſitz» und Zahlungs faͤhlge darch gegenwärtige Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angefegten Terminen, nämlich den 
30. Januar 1827 und den 30. März 1827. beſonders aber in dem legten und per. 
gemtorifchen Termine, den 30. Mai 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herta 
Juſtizrathe Hufeland in unſerm Parthetenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ih⸗ 
re Gebothe zu Protskoll zu geben und zu gewärtigen, daß bemnaͤchſt, in ſofern 
keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, nach eingeholter 
Genehmigungder Real⸗ Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Veſtblethenrden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfuͤgt werden. 2 — 
Koͤnlgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
„ „ . Blankenſte. 
5 Greiffenſteln den aeſten Maͤrz 1822. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Executlon d 
nothwendige Subhaſtation des dem Häuster Johann Ehriſteph Leder zu Rablſch 
zeither zugeboͤrig geweſene, ſub Nro. 23. daſeloſt delegenen und in der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe vom eaften Februar 1827. auf 128 Riht. 24 far, 2 pf. Cour. gewür⸗ 
digten Haͤuslerſtelle verfüge worden If, Es werden daher beſit⸗ und zahlungsfä⸗ 
vige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf f 7 
I; 5 den ten Juni c. 2 
anſtehenden peremtoriſchen Licitationd+ Termine Vormittags um 9 Uhr in der Ge⸗ 
richtsamts Canzley des unterzeichneten Gerichts, entweder in Perſon, oder durch 
einen mit gehoͤrlger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſchelnen, ihre Gebote 
85 e zun 


* 
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zum Protocol zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung 
der En die in Rede ſtehende Haͤuslerſtelle dem als zahtungstäbig ſich aus⸗ 
weiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudiclrt und auf fpäter als an dem beſag⸗ 


ten letzten Termine eingehende Gebsthe, wenn nicht beſondere rechtliche Unſtaͤnde 


es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. j - 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichts amt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
SGrelffenſtein den zgſten März 1827. Die zum Nachlaß des verſtorb. 
Johann Gottfried Scholz gehörige, ſub ro 4. zu Kesbsdorf delegene, ortsge⸗ 
richtlich nach Abrechnung der Onera auf 35 Rth. 13 ſgr. gewürdigte Haͤuslerſtelle, 
wird Schuldenbalber in Termino den 12ten Juuy k. a,. Vormutags um Uhr an 
den Meiſtdiethenden verkauft und da über die zu gewinnenden Kaufgelder zugleich 
der Liquidations Proceß eröffnet worden, ſo werden alle Neals Prätendenten auf⸗ 
gefordert, ihre etwanigen Forderungen in dem obgedachten peremtoriſchen Termine 
zu liquldiren und zu juſliſteiren, widrigenfalls fie mlt ihren Ansprüchen an das 
Grundftuͤck präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stüffweigen, ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 


verthetlt wird, auferlegt werden ſoll. f 


Reichs graf Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſteln. 
Dioels den z0ffen Januar 1827. Im Wege der Execution wird die ſub 
No. 6. zu Mankerwitz Trebnlg er Creiſes belegene, dem Joſeph unders gehörig, 
 torfgerichtlich auf 662 Rihl. gewuͤrdigte Waſſermuͤhle zum Sfintlichen Vertouf ges 


5 ſtellt. Biſig und zohlungsfähige. Bletbungsſuſlige werden hierdurch aufgefordert, 
ſtch in den auf den 10, März e. 8. Vormittags 10 Uhr and den raten April e. a. 


Voe mittags um 10 Uhr in der Kanztey des unterzeishnesen Jaſtitlaril zu Ole und 
euf den 16ten May c. a. Vormitlags um 10 Uhr in dem bereſchaoftlichen Schloſſe 
zu Manferwig anberaumten Biethungeterminen, von denen dei drltte und letzte per 


temtoriſch it, einzufinden, und ihre G bothe zu Protocol zu geben, worauf, falls 
nicht geſetzuche Umſtäade eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Beſibtethen⸗ . 


den erfolgen fol. . N 
x 9 * Gerichts amt für Ara * Groß · i 
ge ermsdorf unterm Kynaſt den 17tel März 1827, Von dem unker⸗ 
zelchneten Seuchen ute . aan gemacht, daß im Wege der Ere⸗ 
cution die nothwendige Subhaſtation des dem Joſeph Schuster in Volgtsdorff 
ſeltber zugehörig gewefenen, ſub No. ö. alldort belegenen, und in der orteg ticht⸗ 
lichen Taxe vom gten December 1826. auf 5048 Niblr. 9 ſgr. Cour. gewürdig⸗ 
ten Bauergutes verfuͤgt worden iſt. Es werden daher 5 und zahlungsfaͤhige 
Kauffuſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 29ſten Mai und 30. Juli a. c. 
zur Aufuahme von Gebothen angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem 
> # 1 auf den aten October dieſes Jahres N 
anſtebenden letzten und peremtoriſchen Lieltatious⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Canzlei allbier zu Hermsdorf u. K. entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarins zu er cheinen, ihre 
Gebothe zum Prolokoll zu geben, und biernächſt zu gewärtlgen, daß nach erfolg⸗ 
ter Erklarung der Sutereffenten das in Rede ſtehende Bauergut dem als ie 
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fähig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt und auf fpdter als 

an dem beſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht befondere rechts 

liche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht . werden wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamit von Voigtsdorf. 

’ Landeshut den agften März 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht bringt hierduͤrch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag 
des hieſigen Magiſtrats das dem Flelſchermeiſter Chriſtian Gottfried Urban zugehöͤ⸗ 
rige Haus, ſub Nro. 257. hieſiger Vorſtadt, welches nach der in unſerer Reglſtra⸗ 
tur oder bei dem allhier aushängenden Proclama einzuſehenden Taxe zu fuͤuf p. C. 
auf 853 Rthl. 8 [gr. 73 pf. abgeſchäatzt iſt, öffentlich verkauft werden fol. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Avertlſſement 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem einzigen peremtoriſchen Termine 

den 7ten Juny d. J. 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Loge in unſerm Partheſenzim⸗ B 


mer zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigens 
daß demnachſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart, 
wird, der Zuſchlag und die Adjudicarion an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfol⸗ 
wird. koͤnigl. Sands und Stadtgericht. 

Liegnig den gaſten März 1827. Nach dent Antrage der Frelgaͤrtner Jo⸗ 
hann Gottlob Beyerſchen Erben zu Gohlsdorf, ſoll die zum Nachlaß gehoͤrige, ſub 
Nro. 17. daſelbſt belegene, und auf 1216 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchatzte 
Freigärtnerſtelle nebſt Zubehör Thellungshalber im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation meiſtbiethend verkauft werden. Hlerzu iſt ein Termin 

auf den raten Inni c. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Gohlsdorf anberaumt worden und es werden daher 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige, die den Zuſchlag von den Intereſſenten 
zu gewärtigen haben, dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tare je⸗ 
derzeit im daſigen Gericptökretiham und beim unterſchriebenen Juſtitiario hieſelbſt 


eingeſehen werden kann. ; 
Das Gerichtsamt von Gohlsdorf. 
Kauhlfuß, Juſtit. 

„) Fuͤrſtenſtein den 24. Febr. 1827. Das mit einem im neuern Styl ganz 
maſſiv erbauten Wohnhauſe von g Stuben, 2 Gewoͤlben und 3 gewoͤldten Kellern, 
außerdem aber noch mit einem bäuerlichen Wohnbauſe von 3 Stuben, 3 Kammern 

und 3 Kellern nebß gehoͤrigen Stallungen und Wlrtſchaftsgebaͤuden verſehene, nach 
der in bieſiger Reglſtratur und bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Schweidnig einzu⸗ 
febenden Taxe auf 14 497 Rthl. 8 fgr. 8 pf. gerichtlich toxirte Bauergut Nro. 13. 
in Weißſteln Waldenburger Creiſes ‚fol in dem in hieſiger Serichts⸗Canzlet ans 
geſetzten einzigen und peremtortſchen Biethungs-Termine den ııten Juni c. Vor⸗ 


mittag 10 Uhr ſubhaſta verkauft werden, welches dem kaufluſtigen Publiko hier⸗ 


mit delannt 3 cg Si e ö 
2 graf. ochbergſ. er am er Herr 2 
und Rohnſſock. Herrſchaſten Fͤrſtenſteln 


D. Wartenberg den gten Maͤrz 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 


Gläubigers, wird der getichtlich auf 1106 Rth. 1 ſgr. gewürdigte 8 des 
> ott⸗ 
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Gottlieb Kleicke No. 29, hieſelbſt mit zugehörigen Grundſtuͤcken ſubhaſta geſtellt, 
und als einziger Biethungstermin der 22fte May 1827. beſtimmt, zu welchem 
beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige mit der Aufforderung geladen werden, in 

hbieſiger Amts⸗Gerichtsſtube zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und den Zu⸗ 
ſchlag nach ertheilter Einwilligung der Realcreditoren zu gewaͤrtigen; auf nach 

dem Zuſchlage eingehende Gebothe kann aber nicht geachtet werden, und iſt die 

Taxe dem hier affigirten Patente belgeheftet. ; 
| König, Preuß. Stadtgericht. 
Schlauphoff den asſten Februar 1827. Die zu Schlaup Jauerſchen 

Creiſes gelegene, dem Tiſchler Franz Elemenz zugehörige beackerte auf 739 Nthl. 

tarirte Gärtnerfielle, ſoll auf Andringen eines Realcreditors in via executionis an 

den Meiftbiethenden verkauft werden.“ Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden dahero 
hiermit vorgeladen, in dem einzigen Blethungstermine den. alſten May 1827, in 

der Canzlei zu Schlauphoff Liegnitzer Creiſes fruͤh um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Einwilligung der Real⸗ 
Ereditoren dem Meiſtbiethenden die Stelle zngeſchlagen werden wird. 

5 Gericht der Schlauphoͤfer Güter. ö 
Glogau den Sten Februar 1827. Von dem Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
er zu Groß: Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Franz Ignatz 
ſſchkeſche Waſſermühle ſub Nro. 37. zu Qullitz, welche nach der gerichtlichen 

Taze auf 1178 Nthlr. 17 far, Cour. gewürdigt worden iſt, auf dem Wege der 

nothwendigen Subhaftation öffentlich verkauft werden ſoll, und der Iſte May, 

der Zte Juli, der 7te September 1827, zu Biethungsterminen. beſtimmt ſind. 

Es werden daher alle diejenigen, welche diefe Waſſermühle zu kaufen geſonnen 

und zahlungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgefordert, fi) in den gedachten Terminen, 
wovon der letztere peremtoriſch if, Vormittags um 11 Ubr ver dem zum Depu⸗ 
tato ernannten Herrn Juſtizrath Regelp im bieligen: Stadtgericht, entweder per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch ge örig legitimirte Bevollmächtigte einzufindeh, ihr Geboth abzu⸗ 

geben und zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Uimſtände eine Ausnahme | 

zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Oh ton den raten März 1827. Auf den Antrag des Oepoſitoril des 
unterzeichneten Gerichts, fon dle dem Jehann Nowack zu Peliſchuͤtz ſub Neo. 8. 
belegene Freygaͤrtnerſtelle, nebſt dazu gehoͤrigen 3 Morgen Acker in 3 Feldern bele⸗ 

gen und einen Garten von 1 Schfl. 6 Mg. Aus ſaat, weiches zuſammen auf 285 Rth. 

2 for, 6 pf. abgeſchaͤtzt worden If, im Wege der Subhaſtatlon oͤffentlich an den 
Melſtbiethenden viraͤußert werden. Zu dieſem Behuſe IR eiu einziger Biethungs · 
Termin auf g den 13ten Juni 1827. a 
anberaumt worden. Weſitz und zahlungsfähige Kanftuſtige werden daher hierdun 
aufgefordert, an gedachtem Tage in der Gerichts ⸗Cauzley zu Marſchwitz zu erſchei⸗ 
nen und ihre Gebothe abzugeben, wobey angedtutet wird, daß auf unſtatthafte 
Nachgebothe nicht weiter geruͤckſichtiget und an den Moulſibiethenden der Zuſchlag 
unt Genehmigung der Realintereſſenten erfolgen wird. 6 ; . 

et, Regierungs⸗Rath v. Heigenſches Gerichts amt der Ghrher Mar ſchwitz, 
Peltſchuͤtz und Schimmel. a 
; Ivuer 


Fe j e 1 > 


ee a ̃ k 


= (19550 — 


Jauer den TAten März 1827. Zum oͤffentlichen Verkauf der unter 
Neo. 48. zu Pombſen Jauerſchen Eteiſes gelegenen, auf 134 Nthir, ortsgerichtlich 
abgeſchaͤtzten Angerhaͤuslerſſelle, der Witwe kanger im Wege der Extcutlon ist eln 
perenmorifcher Blethungster aun 5 . | 

8 auf den 1iten Junl a. c. Vormittags um 10 Uhr 
anbetaumt worden, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit elngeladen werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Ohlau den azſten Februar 1827. Im Wege der Excentiou ift die Sub⸗ 

haſtatlon der Johann Großmannfchen Haͤuslerſtelle zu Biſchwitz nebſt Zubehör, 


+ 


welche im Jahr 1827. auf 170 Rthlr. 3 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt - 


worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in 
dem angeſetzten einzigen Biethungstermine am ııten Juni a. c Vormittags um 
10 Uhr vor dem Königlichen Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cimander, 
im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten 
nud mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die 
Bedingungen des Verkaufes zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu ges 
ben und zu gewaͤrligen, daß der Zuſchlag 55 die Adjudication an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten „erfolgen wird. 40 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 
Trebnitz den zaſten Februar 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Land- und Staorgericht wird hierdurch dekannt gemacht, daß die den Gottlieb 


Topfeben Eheleuten zu Frauwaldau gehörige Haͤuslerſtelle ſub Nro. 85. des Hypo⸗ 


tbefenduchs, welche gerichtlich auf 333 Rthlr. 15 ſgr. extluſtve des dabei befinds 
lichen Koͤntgl. ſogenannten, auf 100 Rihlr. angegebenen Miethacker, abgefchägt 
worden, im Wege der Executlon ſubhaſta geſtellt worden. Es werden demnach 
alle beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem hiezu 
angeſetzten einzigen peremtorifchen Termine auf den 17ten May c. a. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reſſel in unſerm Par⸗ 
thetenzunmer zu erſcheinen ihre Gebothe unter den ihnen vorzulegenden Bedingun⸗ 
gen abzugeden und demnächſi zu gewärtigen, daß dem Meiſt? und Beſtbiethenden, 
wen fonft Feine Hinderungs⸗Umſtaͤnde obwalten, oder geſetzliche Gründe eine 
Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag der Stelle ertheilt, auf Nachgebothe aber 
nicht geachtet werden wird. Uebrigens fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchiligs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen auf der ſubhaſtirten Stelle eingetragenen, 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu die⸗ 
fein Behufe der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. r 
s Koͤnigl. kand- und Stadtgericht. 

Sagan den söten März 187 Das zu Brunzelwaldau Freiſſäͤdtſchen 
Sereifes belegene, im Hypotbekenduche ſub Nro. 10. aufgefuͤhrte, dorfgerichtlich 
308 Rıbl. 18 for. taxirte Bauerguth, CI Schuldenhalber im Wege nothwendiger 
Subhaſtatien ‚öffentlich verkauft werden und iſt hiezu ein einziger peremtoriſcher 


Biethungstermin auf den unten Juni c. Vorunttags 10 Uhr auf dem herrſchaftlits 


chen Schloſſe zu Brunzelwaldau au beraunt worden, ju welchem beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤbige Kaufluftige hietmit zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen werden, und 
hat der Meiſt- und Beſtdiethende, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Aus nahme 


= 


* 
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zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen. Auf die, nach dem Termine e 
eingehende Gebothe wird in der Regel Feine Stand: he und hiebei 280 
bemerkt, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden kann, 
ſolche auch Im Gerichts kretſcham zu Brunzelwaldau oͤffentlich ausgehangen iſt. 
| Das Baronln v. Abſchatzſche Gerlchtsamt der Brunzelwaldauer Guter, 
N Müter 
Klitſchdorf den 19. März 1827. Die zu Roſenthal bet Bumlau fub 
Rro. 16. belegene Haͤuslerſtelle des Johann Gottlieb Lterſch, welche ortsgerichtlich 
auf 300 Rihl. Cour. geſchaͤtzt iſt, wird auf den Antrag eines Realglaͤudigers im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 13. Juni d. J. Vormittags 
um 11 Uhr in bieſiger Gerichtsamts⸗Kanzellel meiſibtetheud verkauft werden. 
Kaufluſiige werden daber zum Bieten geladen, und folk der Zuſchlag dem Meiftbies 
thenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen, 
ertheilt werden. j 
Reichsgrafl. zu Solms ⸗Tecklenburgſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
Klitſchdorf. 0 Groſſer, Juſt. 
— — —— ä — ᷑t — — — — — — 
Wechſel⸗, Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 28. April 1827. 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich von der beſten Sorte. Vom 28, April 1827. 
i In Courant. 


Der Scheffel ] Waizen | Roggen [ Gerſte Hafer 
in rthl. ſgr. I pf. Irthl. Iſgr. pf. ſrthl.ſar. pf. rthl. Iſgr. pf 
Breslau 1 I) 6 11 1" | 1 5 1 | 
8 8 * 4 * 
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zn dre, N vili. des Breslauſchen dualen wl. 
. Krimi e vom 30. April 1827. i 
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g un . Mr 15 Pace rar Verkauf des fub No. 64. 
in Ber. 1 Jauerga e belegen U Schütenkeel kretſchäms, welcher auf 921 Rihlr. 
gerichtlich gewärdiget worden, haben wir einen peremtortſchen Bletbungtermin 
auf den arten Juni a, Sa or- und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Land + und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Kugler ar⸗ 
beraumt. Wit 9 alle zablangs fähige Kauflaſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
. 92585 und un Stunde 45 in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
ge t und binlaͤnglicher Information berſehene Mandatarien aus 
N 8 en Juſtiz⸗Commfſſarien auf dem Königl, Lend⸗ und Stadtge⸗ 
richt hieſelt ſt 2 7 ihre Gebörhe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an 
den Meift- und Beſibiethenden nach eingehelter Genehmigung der Intereſſenten 
zu gewärtigen. Auf Gedothe, die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤck⸗ 
ſicht welter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtände eine Ausnahme ge⸗ 


85 af 1 1 Land; und e, 
Keisanka den sten Mart 1827. Auf 
Tosconoſchen erdfchaftiichen. e en. Juha Wichura 
hie ſelbſt ſollen nachfolgende zu dieſer Nachlaßmaſſe gehörigen Splnnmaſchienen, 
namlich: 1 ein Bandſtuhl; 2) drey Vorſpinn⸗Maſchlenen mit 90 Spillen gang 
komplett; 3 wen und ein halben Lockengang mit dazu gehörigen 12 Gewichten; 
4) ein und eln balber Durchzug; 5) drey Bandfteifen; 6, vier Stück Fellſtreichen 
7) vier Hoforl» Mafchienen; 8) eilf Haſpeln; 9) 96 Stuck große Kammenz 10) 
398 Sruͤck klln tte dito; 11) eine Sortir Waage; 12) 16 Stück Spinale 
nen, jede mit 180° Eyllen, welche ſich Im komplett ſpinn baren Zuſtonde befinden, 
und wozu die von 2 bis 11 erwähnten Gegenſtaͤnde als Zubehör zu betrachten find, 
zuſammen 484 Rihl- 20 for. gerichtlich, abgeſchaͤtzt, indem hiezu auf den 11ten 
Juni 1827. Vor und Nachmittags anberaumten Termlae In dem Locale des un: . 
terzeichneten Kong Lond⸗ und Stadtgerichts an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
gegen gleich bagre Bezahlung entweder einzeln oder um Ganzen verkauft werden 
Es werden demnach ſaͤmmtliche Kaufsluſtige aufgefordert, ſich in dem obengedach⸗ 
ten Termine einzufinden, und hat der Meifibierheud blelbende den ſoforilgen Zu⸗ 
En des rende Segenfandes zu dewätugen, und bono det Curator Dr 


uf 
1 
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als auch der Kaufmann Barefıh bleſelbſt And angewleſen, jeden Raufslufigen die 
33 verkaufenden Gegenflände vorzumeifen, bey welchem ſich mithin jeder Kauflufige 
wu lden kann. Zur Nachricht dient ouch, daß auf den zu verkaufenden Mafıhier 
nen durch mihrere Jahre ſehr gute Mule von No. 14. bis 50., auch Kettengarn 
von No. 12. bis 40. geſponnen, von welchem ſehr brauchbare zum Druck gefertigt 
wo den ſiad, auch daß dieſe Maſchiene ganz vorzüglich zum Spinnen guten egalen 
baumwo linen Parchent und Dochtgatns zu gebrauchen ind. 


Koͤnigl. Preuß. bend +» und Stadtgericht. 
„ Beteg den asten November 1826. Von Selten des Königl. Domalnen⸗ 
e Brieg wird Hierdurch bekannt gemacht, daß dat zu dem Kaufmann 
C. B. Relmannſchen Concurſe gehörige, am bieſigen Stiftsplaße ſub Nro, 15. ges 
legene ſogenannte Fabriken⸗Gebaͤude, wozu auch der daran liegende Garten ge⸗ 
bort, und welches nach dem Materlal⸗Wertbe auf 7493 Rthl. 23 ſgr., nach dem 
Nutz ungswerthe aber auf 6520 Rthl. gerichtlich gewürdigt worden ifl, auf den Ans 
trag des Concurs⸗Curateris im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termi⸗ 
nis den 16. Februar, den 17. April und den 19. Juni k. J. Vormittags um 9 Uhr, 
wovon der legte peremtoriſch iſt, in der bieſigen Amts ⸗Kanzlep öffentlich verkauft 
werdeu ſoll. Es werden demnach Kaufluflige und Beſitzſaͤbige hierdurch vorgelas 
den, in den erwähnten Terminen, ins beſondere aber in dem letzten peremtoriſchen 
Termine, in der bieſigen umts „Kanzellep in Perſon oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt zu gemärtigen, 
daß erwähnte Gebäude nebſt Garten dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zuge⸗ 
ſchlagen, und auf Nachgebotbe nicht geachtet werden foll. 7 
Königl Breuß. Domalnen⸗Juſtlzamk. 
Primkenau den 9. November 1826. Auf den Antrag eines Real⸗Gidu⸗ 
bigers ſollen die drei begüterten Jeremias Hoffmann Ke Grundſtücke, bes 
ſtehend in dem Erbacker, einer Wiefe und einem ungezaͤumten Garten, welche zus 
ſammen auf 2441 Rthl. gerichtlich adgeſchatzt worden, im Wege der nothwendlgen⸗ 
Subhaſtation Öffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu drei Blethungs⸗Ter⸗ 
mine auf den 31. Jan., 31. Marz und Terminum peremtorium auf den 31. Mai 
1827. anderaumt, weshalb Kaufluftige, Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hiermit vor⸗ 
geladen werden, in dieſen Terminen Vormittags 10 Uhr in der Kanzlep des unter⸗ 
zeichneten Gerichts amtes zu erſcheinen. KEN, 
Dass freiherrl. v. Bibranſche Gerichts amt der r 
? tt er, Uſt. 
Neudorf bel Oppeln den zoflen Marz 1827. Auf den Antrag mehrer 
Real; Ereditoren, ſoll das ſub No. 39. zu Weisdorf delegene Bauerguth, welches 
nach der gerichtlichen Taxe auf 282 Rthlr. gewͤrdiget iſt, öffentlich an den Meiſt⸗ 
und Beſtdiethenden verkauft werden. Hlerzu haben wir Biethungs⸗Termine auf 
den abſten Aptil, z5ften Mal, asien Juni Vormittags um 9 Uhr zu Schurgaſt 
angefegt. Bieihungs⸗ und Zablungsfaͤhige Haben ſich daher am gedachten Tage 
in der gerichts amtlichen Kanzley zu Schurgaſi einzufinden, ihr Gedoth abzugeben 
und zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbleihenden der Zuschlag erfolgen 
1305 Die 17 8 . ale 5 koͤnnen jwijeber ſchicklichen 
eit in unſerer ratur bieſelbſt nachgeſehen werden. 
3 2 Gerichts amt der Herrſchaft Schurgaſt. obus 
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Dölan ten 28. Geptemder 1826. Auf den Antrag eines Real, Glaubt 
ge fol der dem Gottfried Kiofe angeboͤrige, zu Linden Briegſchen Kreiſes ſub 
9. 


16. belegene Erbkretſcham, anf 2413 Ribl. 6 fgr. 8 pf. dorfgerichtlich abge⸗ 


ſchaͤtzt, tm Wege der Sudhaſtatlon an den Meiſtbietbenden veränßert werden. Zu 
dieſem Behufe ſind folgende Biethungs⸗Termine, als 25 f 
Aa den 29. Januar 1827. 
den 31. Mär; 1827. 
und den 31. Mai 1827. 


Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an gedachten Tage in dem Ge⸗ 


richts⸗Locale zu Linden zu erſchelnen und ihre Gebothe abzugeden, wobel angeden⸗ 
tet wird, daß auf unſtatthafte Nachgebothe nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 


den wird, “fe 2 an den Meiſtbiethenden der Zuſchlag mit Genehmigung der 
Intereſſenten e 1 Pr g a ie 
93 en Das Gerichtsamt Linden. 8 


Frankenſtein den loten Januar 1827. Es ſoll das zu Gendorf hie⸗ 


ſigen Crelſes ſud Nro. 1. gelegene, und mit Einſchluß der Gebäude auf 3083 Ait 
28 far. 4 pf. dorfgerichtlich gewürdigte Kretſchamgut im Wege der Execution öͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtdlethenden verkauft werden und ſind dazu drey Blethungster⸗ 


mine auf den 26ſten März, 2gften May und Zoſten Juli d. J. in der Gerichts kanz⸗ 


ley zu Schräbsdorf anderaumt worden, zu denen wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen: daß im letzten peremtorlſchen Termine, 


wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen, der Melſtbiethende 


ohnfehlbar den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe kann an den deiden Aus⸗ 
bangen zu e und We ſowohl, als in der Behauſung des Juſti⸗ 
tiarit zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. a wen: a 3 
5 5 Das Gerichts amt der Herrſchaft Schräbsdorf. 
Llegnitz 1. Nach März 1827. Auf Antrag der Wlndmüͤller Leuſchnerſchen 
Erben ſoll die zum Nachlaß gehörige Windmuͤhle nebſ Zubehör ſub Neo. 34, zu 
Ober -⸗Kunitz bei Liegnltz, welche auf 1287 Athl. 5 far, gerichtlich gewürdiger Kan 
den, im Wege 15 ie e Subhaſtation meiſtbleihend verkauft werden. Es 
nd hierzu drei Termine ’ a: 
5 ! 2 . auf den 28. April = 
N auf den 28. Mai f r 
auf den 30, Juni d. J. und Vormittags 9 Uhr, 


* 


von denen der letzte peremtoriſch if, in dem dafigen Gerichtskretſcham angeſetzt. 


Kauffuſtige, Zablungsfählge und Beſttz faͤhige, welche den Zuſchlag von den Inke⸗ 
reſſenten zu gewärtigen haben, werden dazu elngeladen. Die Taxe kann jederzeit 
in dem Gerichtskretſcham daſelbſt eingeſehen werden. Gleichzeitig werden hiermit 
alle etwonige unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Müllermeiſter George Frie⸗ 
weich Leuſchner, auf dem letzten peremtoriſchen Termine zu erſcheinen vorgeladen, 
ihre Anſprüche an den Nachlaß anzubringen und geltend zu machen, widrigen falls 
sfie zu gewaͤrtigen haben, daß fie ihrer eiwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, 
und nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger von der Nachlaßmaſſe etwa noch übrig bleiben dürfte. 
t Das Schubertſche Gerichtsamt von Ober⸗Kuniz z 
1 8 Kauhlfuß, 17 
tre h⸗ 


| 
U 
| 
| 


wovon letzterer peremtoriſch ift, anderaumt worben. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige 281 
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Strehlen dey Sten März 1827. Das zu Nüpperstorf Strehlenſch en 
Erelſesg elegene, zum Nachlaſſe des dafelbſt geſtorbeneu Chriſtian Schäfer gehörige, 
auf 1568 Rthlr, 19 fer; pre informatione gewürdigte 1zhüſige robothſame Bauer⸗ 
guth, ſoll auf den Antrag der Erben Behufs der Erbthellung und reſp. zur Be⸗ 
friedigung der Glaͤubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft wer⸗ 
den. Darzu haben wir drei Blethungstermine auf den zoſten April, den zgfien 
Mai und den Zoſten Juni 1827, jedesmal Vormittags 10 Uhr, von welchen der 
letztere peremtoriſch iſt, und auf dem gutsherrlichen Schloſſe zu Ruppersdorf ab⸗ 
gehalten werden wird, anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfahige wer⸗ 
den daher hlerdurch eingeladen: alsdann ver uns hleſelbſt in Perſon ſich elnzufin⸗ 
den und zu gewaͤrtigen, daß dem Meifts und Beſtbiethend blelbenden dleſer Fun⸗ 
dus nach erfolgter Kaufgelder⸗ Berichtigung adjudicirt werden wird, 

J Freiherr v. Sauermaſches . Ruppersdorf. 
Oels den 30. November 1826. Dem Publico wird Hiermit bekauut 
acht: daß die zu ſpleder⸗Jäntſchdorf ſud Nro. 6. gelegene, den Broſtſchen 
rben gehörige Freiſtelle nebſt Brandtiweinbrennerei und Schankgerechtigkeit, 
auf den Antrag der Erben öffentlich an den Meiſtblethenden und Beſtzahlenden 
verkauft werden fol, Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige hier⸗ 
mit vorgeladen, in den dazu auf den 20. Mär; 1827., den a3. April ei,, bes 
ſonders aber in dem auf den 28. Mal 1827. anberaumten peremtoriſchen Ter⸗ 
min früh um 9 Uhr vor dem Gerichtsamt auf dem berrſchaftl. Hofe zu Mies 
ber ⸗Jaͤntſchdorf zu erſchelnen, ihre diesfäulgen Gebothe abzugeben, und zu ge⸗ 
wärtigen, daß dieſe Freiſtelle nebſt Zubehör nach erfolgter Genehmigung der 
Fate 150 4 Ein Cieke Men ae pee 8 1 3 
orfger Taxe r e iſt auf 817 Rthl. 20 ſgr. Cour. efallen, 
und kann in dem Kretſcham zu Nieder ⸗Jäntſchdorf wacgefehen, auch 2 Nah 
tung felbft in Angenſchein genommen werden. 
Dat Serichtsamt zu Nieder ⸗Jäntſchdorf. Tlede, Juſt. 
Zu verpachten. 
2) Breslau den 25ſten April 1827. Zur Verpachtung der biegen Bür⸗ 
gerwerder s Ördferey auf drep hintereinander folgende Sabre „ iſt ein Termin auf 
Ten aten Map c, Vormittags um as Uhr langeſetzt worden, zu welchem ſich 
Hun bee in dem Bureau des gende Nen ouvernements einzufinden haben. 
ie im Termin bekannt zu machenden Bedingungen koͤnnen vorher in dem gen 
nannten Bureau eingefehen werden. g.) b 
Koͤnigl. Preuß. Gouvernement. 


Citationes Edictales. 
res tan den aten Märj 1827. Bon dem Königl. Stadtgericht hleſlger 
Neſidenz wird der verſchollene uneheliche Sohn des verſtorb enen Marſch ⸗Commiſ⸗ 
farius Johann Friedrich Conrad v. Wagenhoff, und der Anna Dorotbea Kagke, 
Eruſt Friedrich Wilhelm Katzke auch v. Wagenhoff genannt, welcher am 18. 22 
bruar 1792. In Breslau geboren, zu Anfang des Jahres 1807., 15 Jahr alt, 
deimlich von hier entfernt hat, in ruſſiſche Otenſte gegangen feln, und iim Jahre | 
1813. als Dfficter dei der Sulte 7 Majenäe des Kalſers v. Rußland in Aller- 
boͤchſt deſſeiben Hauptquartier in Militſch geſtanden haben fol, und * Ju 


b. Strang, | 
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dielal⸗Depoſſtorto befindliches Vermoͤgen in circa 500 1th. beſteht, hierdurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, ſich vor, eder ſpaͤteſtens in dem auf den 

6. Februar 1828. Vormittags um 10 Uhr 7201 
vor dem Herrn Juſtizrath Forche angeſetzten Termine ſich einzufinden, und die 
Identitat feiner Perſon nachzuweiſen, dei ſeinem Nichterſcheinen aber zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß er für todt wird erklaͤrt werden. Zugleich werden alle unbekannten Erben 
und Er bnebmer des Verſchollenen hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine eben⸗ 
falls zu erſcheinen, ſich als ſolche zu legitimiren und ihre Erbesanſpruͤche genau 
nachzuwelſen, unter der Warnung, daß im Falle ihres Ausbleibens fie mit ihren 
An ſpruͤchen präcludirt werden, und das Vermögen den ſich meldenden Erben nach 
erfolgter Legtiimation oder bei unterbleibenden Anmelden derſelben, der hleſigen 
Caͤmmerel als herrenloſes Gut uͤbereignet werden wird. Dem wird beigefügt, daß 
der nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa erfl meldende nahere oder gleich nabe Vers 
wandte alle Handlungen der legtrimirten Erden, oder der Cämmerei anzuerkennen 
für ſchuldig, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erſatz für die er⸗ 
bobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern mit demjenigen, was alsdann 
noch vom Vermögen übrig bleiben ſollte, fi zu begnügen für verbunden erachtet 
werden wird. Das Königl. Stadtgericht. ; 

*) Patſchkau den 3. April 1827. Da das HppoprhefensYuflenment de dato 
Ottmachan den 9. Juli 18 7a. über 72 rtbl. 22 far, 6 pf. Court., welche auf dem Joh. 
Schuberiſchen Bauergute No. 51. zu Görfig Neiſſer Kreiſes für die Hedwig Hirſchderg 
eingetragen ſtehn, verlohren gegangen fein ſoll, fo fordern wir alle dlejenigen, 
welche an daſſelbe als Eigenthum, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder fonfiige Inhader 
Anſpruͤche zu machen haben hiermit auf, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſſend aber in 
Termino den 30. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr vor uns perfänlich, oder durch 
zulaßige und hinreichend informirte Bevollmächtigte, bleſelbſ in unſerm Gerichts 
zimmer zu melden, das Inſtrument in originale u produciren und ihre Anfprüche 
daran nachzawelſen, wibrigenfans fie damit für immer präeludirt, das Inſtrument 
aber für amertifirt erklärt, und die Löſchung des Kapitals nach defien (chem erfolge 
ter Rücdzablung im Hypotheken buche verfuͤgt werden wird. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Deokteus den aoſten März 1827. Von dem Königl. Landgerichte zu Cott⸗ 
bus iſt über den Nachlaß des am 27. Januar 1824. zu Hohertwerda ergeben 
Kuͤrſchnermeiſters Johann Friedrich Pommorsky auf den Antrag der Credltoren der 
* . und eln Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Auſptüche 
e ee Nabe dd 9 Ur | 
dor dem Deren Landgerichts, Aſſeſſor König, ols Deputirten angeſetzt worden. Es 
werden daber alle unbekannte Gläubiger bterdurch vorgeladen, ihre Forderungen 
binnen 9 Mochen und fpäteflens in dem obigen Termine auf dem Königl. andge⸗ 
berichte hieſelbſt: entweder in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und Infor 
matten werfebenen biefigen Justiz- Commiſſarlus eee und die Bewelsmit. 
tel beizubringen. Bei untetlaſſener Anmeldung ihrer A ſpruͤche im ine aber 
haben fie In gewärtigen, Laß fie mit ihren Forderungen an dle Maffe yräctudiet, 
aud ihnen des hald gegen bie Übrigen Gtäubiger ein etolges Stlüſchwe F auferlegt 
werben wird. nöonigl. 5. Landgerichte. } 
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99 Sägan'den 1yten April 1327. Auf den Antrag des Inwobner und 
Schneider Johann Gottlieb Seiffert aus Dittersbach bieſigen Sreifes, ladet das une 
terzeichnete Gericht feine ſeit 15 Jahren ſich von ihm entfernte Ehefrau, die Eleo⸗ 
note geb. Weiß, deren Aufentbalt jeit dieſer Zeit vollig unbekannt, dergeſtallt 
vor, daß fie ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens den aten Auguſt diefes Jah⸗ 
res fruͤh 10 Uhr hier in der Wohnung des Juſtltiarüi einzufindenl, — ihrer 
Entfernung verantworten und rechtliches Gehoͤr, im ausbleibenden Fall aber zu 
gewaͤrtigen, daß ihre mit dem ꝛc. Seiffert beſtehende Ehe getrennt, ihm die ans 
Dermeitige Verheirathung nachgelaſſen und fie fut den ſchuldigen Theil durch ein 
abzufaſſendes Erkenntniß erklart werden ſoll. IR WERT 5 
Das Neumannſche Dittersbacher Juſtizamt. 5 
Breslau den gten Februar 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offieii Fisci der Ignatz Anton 
Joſeph Teinert aus der Vorſtadt Glatz, welcher ſich vor mebrern Jahren heimlich 
entfernt und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckke t 


binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 


zu feiner. Verantwortung hierüber ein Termin auf den Zen July 1827. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts Rath Höpner anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das bieſige Ober Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 
melden, fo, wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Aus⸗ 
getretenen verfahren und auf Eonfiscation eines geſammten gegenwartigen, als 
auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 
NNoͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſien. g.) 
Sn ; ; Faalkenhauſen. 
Breslau den 12. Januar 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗ Lats 
8 von Schleſieu in Breslau werden auf den Antrag des Landes Aelte⸗ 
ſten Johann Heinrich Gotthardt v. Dresky auf Ober⸗Gröͤditz alle diejenigen Praͤ⸗ 
tendentene welche an die auf ſeinen Gütern Nieder ⸗ Faulbtuͤck Reichenbachſchen 
Ereiſes Nubr. III. No. 3. und Ober⸗Groͤditz Rubr. III. No. 4. fur ſeine vers 
ſtorbene Mutter Magdalene Eleonore verehl. geweſene v. Dresky geb. Freyin 
1 5 aus denen zwiſchen ihr und feinem: gleichfalls verſtorbenen Vater vos 
rigen Beſitzer genannter Güter Paul Friedrich v. Dresky vm 22. Septbr. 1735. 


errichteten und am igten Februar 1756. confirmirten Ehepacten vigore Decreti 


am aten May 1756. nach dem Intabulations „Vermerk vom 2, Juni 1756. 
eingetragenen 6755 Rthlr., wovon vigore Detreti vom 9, Juli 1773. 10890 Rib. 
in landſchaftliche eee umgeſchrieben worden, alſo noch an die reſidulren⸗ 
den 5755 Rthlr., ingleichen an das uber die oben gedachten 6755 Rthl. angeb⸗ 
lich verlohren gegangene Hypotheken Inſtrument, beſtehend in vorbeſchriebenen 
von Seiten des hieſigen Pupillar⸗Collegii per Decretum vom 11. Nopbr, 1755. 
approbirten Ehepakten d. d. Schwarzwaldau den 22. Septbr. 1755, der Koͤnigl. 


e en „Confixmatlon derſelben d. d, Breslau den 13. Februar 175% - 


und in dem Jutg ene en d. d. Breslau den Atem Juni 1786. worin 
der damalige Beſitzer der Güter Nieder ⸗Faulbruͤck und Ober⸗Groͤditz nicht, wie in 
den en e ſondern Johann Friedrich v. Dresky geuannt wor; 
den, als Elgenthümer, Erben,, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſs⸗Inhaber 


1 


Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre * in 
en 
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dem zu deren Angaben angeſetzten peremtorifchen Termine den asften Mai ıgay. 
Vorm nag um ar vor dem ernannten Commif 1 85 1 25 eee 
Math Hrn. Bergins auf biefigem Ober Landesgerichtshauſe entweder in Perſon 
oder durch genugſam informirte Mandatarlen (wozu ihnen auf den Fall der 
Unbekanntſchaft unser den hieſigen Zuflizs Commiſſarien, der Juſtizeommiſſions⸗ 
Math Klettke, Morgenbeſſer und Maſſeli vorgeſchlagen werden) ad Protocollum 
anzumelden und zu befcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren Anfprächen praͤcludirt, und es wird ihnen damit 
ein immetwaͤhrendes Stlliſchweigen auferlegt, das verlobren ‚Brgangeue Infirus 
ment für amortiſirt erklart und in dem Pepe dc beb eni verhafteten 
Gute, auf Anſuchen des Extrabenten, wirklich gelbſcht werden. 
Koͤnigl. Preuß, Ober» Landesgericht von Se 
alkenhauſen. 
Breslau den agſten December 1826. Von dem Königl. Stadtgerichte 
hiefger Reſidenz iſt in dem üder das auf einen Betrag von 3883 Rib. 1 for. 11 pf. 
manlfeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 6167 Rthlt. 10 fgr. 4 pf. belaflete 
Vermögen des Kaufmanns Earl Auguſt Scherpel am ten Octsber 1826. eröffneten 
Eoncurd s Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der Anſprüche aller 
etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 
den ꝛ4ten Mai 1827. Vormittags 10 Uhr 
ver dem Herrn Juſtlirathe Borowsky angeſetzt worden, Diefe Gläubiger werden 
baber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel an Bekanntſchaft die Herren Justiz Commiſſarien Conrad, Micke, und Schulze 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben und die etwa porbandenen ſchriftlichen Beweismittel bel⸗ 
zubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärti⸗ 
gen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden aus⸗ 
geſchloſſen und Ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwel, 


gen wird auferlegt werden. 
Königl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

Breslau den aten Januar 1827. Ueber den durch die Sophie Eleo⸗ 
note v. Gelbornfche Stiftel⸗Nachlaßmaſſe nachtraͤglich in 1193 Rthlr. 19 fgr, 
23 pf. Depofitals Befland dagegen ungefähr in 21,100 Rth, Paſſivis beſtehenden 
Nachlaß der am Itten Juli 1819. in Brieg 8 verwit. geweſ. Rittmei⸗ 
ſter v. ken Beate Chriſtlaue Marlane geb. v. Gellhorn, worüber im Jahre 
1820. im abgefürzten Verfahren ſchon ein Coneurs geſchwebt und die damalige 
Maſſe verthellt worden, iſt am heutigen Tage der e eröffnet wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem re tlichen Grunde 
Anſprüche zu haben permeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Obere 
Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Herrn Born auf den 26ften Mai 1327, Vormittags um 
Uhr anberaumten pereintoriſchen Liquidations⸗Termine in dem bieſigen⸗Ober⸗ 
kandesgetichts⸗ Haufe perſonlich, oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmäch⸗ 
tigten zu erſcheinen und ibre Forderungen oder ſonſtige Ansprüche vorſchriftsmaͤ⸗ 
ia zu liauldiren. Die Richtetſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 


ee 
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vollmächligte, wozu ihnen bei 
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Falkeghauſen. 
Beet lau 95 uar 1827. Ueber bie fünftt en Kaufgelder des dem 
PR te vd 5 Are Aal 8 8 and rangort v. Saliſch gehörigen, 


im Winzigſchen Kreiſe gel 455 und abba eſtellten Guts Froͤſchrogen, iſt am 
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mike ſchriftlich, in demmſelben aber Perſoͤnlich, oder dürch geſetzlich zulaßige Bes 
N 0 e 5 Bekauntſchaft der Hert Justiz Com⸗ 
Art und d bas Vorzugsrecht dekſelben anzugeben und die etwa in Händen babenden 
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vom 30, April 1827. ve 


= e 5 
Citationes E distaler. 
a Gröditzberg, den z9ſten Januar 1827. Das Schuld und Hppothe⸗ 
keninſtrument des Gottfried Nöttieg dom aaſten Juni 1785. über 120 Rthlr. für 
den Gärtner Gottlieb Döring ſub primo loco auf der Häuslerſtelle Ro. 23. zu Groͤditz 
intabulirt iſt, verlohren gegangen, wiewohl nach Verſicherung der Doͤringſchen Erden 
das Capltal bezahlt iſt. Alle die an dieſes Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſflonarlen, 
Dfandbeſſtzer oder fonfige Briefsluhaber aus irgend elnem Grunde Anſprüche zu 
haben vermeinen, werden bierdurch aufgefordert, dleſe Anfprüche anzuzeigen und 
In jufiificirem und ſpateſtens in dem hlerzu angeſetzten Termine, den gten May 
1827. Bormfttags 10 Uhr in unſerer Kanzlei perfönlich, ‚ oder durch einen Bes 
vollmächtlgten zu erſchelnen. Die W e mit ihren etwanigen Real⸗ 
anfprüchen auf das derpfändete Grundfiäck präcludirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, die Poſt aber demnächſt im Hypothekenbuche zw werden. 
Dias Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 
Liegnitz den 14. Februar 1827. Es iſt das Kauf⸗Duplicat vom 16. Ja⸗ 
nuar 1809 und der Hypotheken- Schein vom 29. Maͤrz ej. a, auf deſſen Grund 
1500 Rthl. Kaufgelder auf dem Haufe Pro. 248. bleſeloſt fuͤr den Kaufmann Jos 
bann Gottiteb Krumbhaar modo für deffen Untverſalerdin, Frau Johanna Rebecka 
verehl. Kaufmann Dasler geb. Krumbhaar eingetragen find, verlohren gegangen, 
und letztere bat das Aufgevoth dieſes Inſtruments extrabirt. Wir haden daher 
einen Termin zur Anmeldung der elwanigen Anſprüche unbekannter Pratendenten 
auf den 30. Juni a. c. Vormittags um 10% Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn 
Juſtifrath Thurner anberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an dleſe Poſt 
pro 1500 Rthl. und das darüber ausgeſtellte Inſirument als Eigenthuͤmer, Ceſſlo⸗ 
narien, Piands oder fonfige Briefs⸗Jubaber Auſpruch haben moͤchten, hiermit 
auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Köntgl, Land: 
und Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch mit geſetzllcher Vollmacht 
und binlänglicher Juformatton verſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen 
Aa eee; von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft, der Herr 
Juſtiz⸗Commiſſarius Wenzel vorgeſchlagen wird, zu erfcheinen, ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen und die weitern Verhandlungen im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden präcludlrt „ ihnen damlt 
gegen den Befiger des Grundstücks uud die Extrahentin des Aufgebots eln ewiges 
Süllſchweigen wird auferlegt, die quäftionisien 1500 Rihl, wei den geloͤſcht, und 
das darüber ſprechende Inſtrument wird amortiſirk werden. 8 3 
Koͤntgl. Preuß Land: und Stadtgericht 
Dohm Breslau den 22. Februar 1827. Von dem Fuͤtſtbiſchs fl. Con⸗ 
ſiſtorld Erſter Inſtanz des Bisthums Breslau wird der — Anton 
— 8 dm 
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Thomas aus Heidersdorf Nimptſchen Krelſes, deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthalts. 
Ort unbekannt iſt, auf Antrag ſelner Ehefrau Clara geborne Buchwald hier ⸗ 
durch oͤffentll aufgefordert, von ſeinem Leden und gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
Ote bin nen 3 Monaten Nachricht zu geben, ſpateſtens aber in dem peremtoriſchen 
Termine, den 21, Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amtsstelle auf 
dem Dohme vor dem ernannten Deputirten, Herrn Conſiſtorialrath Klette ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch einen juläßigen mit Vollmacht und Information vers 
ſebenen Mandatarium zu erſcheinen, daſelbſt über die von feiner genannten Ehefrau 
gegen ihn angebrachte Eheſcheldungs⸗Klage Rede und Antwort zu geben, und 
demnaͤchſt die Inſtruetlon der Sache, deim Aus blelben aber zu gewärtigen, daß 
die 5 Ehefrau in ihrer Klage angegebenen Thatſachen als richtig und von 
9 


ee 


ihm zu N anden werden angenommen, und auf Ehe, Separarion nach katholiſchen 
Geundſaͤzen erkannt, er auch für den allein ſchuldigen Theil wird geachtet werden, 
n Fͤrſtbiſchoͤfl. Cenſiſterium Erſter Instanz. 

Bunzlau den 25ſten November 1826. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ladet hlermit folgende verſchollene Perſonen, fo wie deren hinterlaſſene uades 
kannte Erden vor; 1) dea am roten Februar 1795, ged. Jeremias Wirth, Sohn 
des in Scheſdewigs dorf verſt. Wirtſchafts⸗Volgt Welcher Wleth und der Anna 
Roſina geb. Neumann, welcher im Jahre 1813. zu dem gten Schleſlſchen Land⸗ 
wehr⸗Megimente eingezogen worden, feit dieſer Zeit von feinem Aufentbalte keine 
Kenntniß gegeben und in einem Preuß, Lazareih in Nancy im Jahre 1814. Ders 


ſtorben ſeyn ſoll, auf Antrag feines Vormundes Gärtner Gottlieb Wirth in 


Maͤrzdorf. Sein Vermögen deſtehet in 81 Rthl. Cour. ausſtehenden Forderun⸗ 
gen. 2) Den aus Maͤrzdorf ged. Gottlod Wirth, Sohn des Gärtner Jeremtas 
Wirih, welcher im Jahre 1813. in einem Alter von 19 Fahren zum Aten ſchle⸗ 
ſiſchen kandwehr⸗Regtmente eingezogen zum letztenmale im September 1813. in 


Maͤrzdorf geweſen und ſelt dieſer Zeit feinen Verwandten keine Nachricht gege⸗ 


ben Haben ſoll, auf Inſtanz feiner Geſchwiſter, Gärtner Gottlieb Wirth in Maͤrz⸗ 
dorf und der Eva Roſina Scholz geb. Wirth. Sein Vermögen beſteht in 100 Krb, 
Vater und uni 14 far, 3 pf. Cour. Muttertheil. 84 Den am 18. Decbr. 
1792. geb. Gottlob Härtwig, Sohn des Häusler und Garnſammler Ellas Härts 


wig und der Maria Eltſabeth geb. Krlebel, welcher im Jahre 1813. ebenfalls 


zum gten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterle-Regiment eingezogen, nach der Schlacht 
an der Katzbach zuletzt in Maͤrzdorf geweſen, ſeit diefer Zelt aber ſeinen Ver⸗ 
wandten feine Nachricht gegeben hat, auf Antrag feines Vormundes des Tiſch⸗ 
lermetſter Weidner und feiner beiden Schweſtern Maria Roſina verehl. Schmidt 
Jeche geb. Haͤrtwig in Rothlach und Anne Roſene perehl. Stellmacher Schmidt 
in Maͤrzdorf, Sein vaͤterliches Erbtheil beſtehet in 95 Rthle 4 und 5 den Im 
Jahre 1766. geb. Gottfried Muͤller und ſeinem im Sabre 1773. gebor. Bruder 
Jeremias Müller, Söhne des verſt. Gärtner Jeremias Muͤller in Merzdorf und 
der Anne Roſine geb. Neumann auf Antrag ihres Bruders, des Tageloͤhner 
Gottlob Müller in Goldberg. Der Gottfried Müller fol im Jahre 1788. nach 
Breslau gegangen und dort als Kutſcher gedient haben, felt länger als ao Jahr 


ten aber feinen Bruder Gottlob Miller keine Nachricht gegeben haben, Sein 


Vermögen beſtebt in 81 Mehl, 5 fgr. Cour. ansſtehender Forderungen. Der es 
remias Mäller ſoll als Faͤſeller im von Peletſchen Batalllon im Jahre 5 


— 
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tt fepn, die + bei: Jena mit felt der Zelt aber Feine 
. en Ba 
gegangen fein. Der Jeremins Mütter beſitzt kein Vermögen zu Merzdorf, Alle 
fe a und ihte unbekannten Erben und Erbnehmer werden hlermit dfe 
ben zoflem September 1827. früt 


vorgeladen, fi binnen 9 Menaten und zwar 2 in dem auf 
1 o Uhr n 
u er Gerichtöfiube in Merzdorf angelegten bräſndicirüen Termine bel dem un⸗ 
leichnettu Gerichtsamte in Perſom oder ſchriftlich, oder durch zuläßige Mans 
datarlen, wozu Jonen der Herr Burgermelſter O. juris Mens und der Here 
Kreis Justiz Sccretair Körwihn beide in Bunz jau vorgeſchlagen werden, 55 
rd ihr Leden und Aufenthalt gehörig nachzuwelſen, ihre Erben aber ſich als 
che zu legftimiren und dann die weltere Verfügung zu erwarten. Im Falle 
tbretz Außenblelbens werden die Verſchollenen fur todt erklart, ihr Vermögen 
aber denen ſich legitimirinden nachſten Erben zugeſprochen, und im Falle ſich 
Pr 1 Erben melden ſollten, dieſelben mie: ihren Anſpruͤchen praͤclu⸗ 
tt werden, aber 2 FREE, 3 
Das Gerlchtsamt Merzdorf, Scheldewigs dorf Frank. 
Recchtpal den gtem December 1836.“ Der von hier gebürtige Andreas 
Erg 285 u nach 55 * welcher ſchon ſelt eee aa 
ı auf den Antrag. ſeiner nächften Verwandten hiermit vorgeladen, fi nnen 
9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auß e N 
den ayſten September 1827, a er 
anſtehenden Termine enxweder perſönlich 1 (ri zu melden, anſonſt derſelbe 
für todt erklärt und deſſen Vermögen feinen nächſten Verwandten zu erkannt, die 
unbekannten Erben aber welche hiermit ebenfalls vorgeladen werden, werden pe 
cludirt. Königl. Preuß. Stadtgericht. 1 AR . 
ä f respe. 


Ratibor den 16. Febtuar 1827. Von dem unterzeichneten Oder: fans 
desgericht wird ouf Antrag des Königl. Fiskus der Paul Kopetz aus Altdorf Pleßnet 
Creiſes / welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnlgl. Landen verlaffen hot, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf den 9. Junt d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober ⸗ kandisgerlchts „Aus cuſtator Philipp angeſetzten Termine ollbler zugeſtellen, 
über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und ſeine Zurück kunft 
glaubhaft nachzuweiſen, widiigenfalls er noch Vorschrift der Geſitze felnes ſaͤmmt⸗ 
eichen Vermögens, fo wie der hm in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verlufig 
erklärt, und ſolches olles der R / gerungs · Houp tko ſſe iugeſprochen werden wird. 8) 


* 


Schloß Birawa den sten März 1827. Alle dle N 
8 | , jenigen, welche an das 
verloren W Schud⸗ und Hypolbeken⸗Inſtrument — Juni 1784. 


U 
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3 30 Monaten und ſpäͤteſtens in dem auf den 30ff 
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zoſſen Jui d. J. in ker biegen 
Gerichtskanzlei angeſetzten Termine gebührend anzumelden ei 
unterlaſſener Aumeldung werden dleſelben nicht nur mit ihren Anſprüchen prächadire, 
foudern etz wird ihnen auch ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt und das bezeichnete 
Document ge und era —— 2 —.— erklärt werden. 
Fuͤrſtl. Auguſt v. 0 tichdsamt der Herrſchaft Blraw 

u WN den 19. März 1827. Von dem e Geriärs 
amt wird hiermit der, angeblich in den Jahren 1798. bis 1800. von Conrads waldan 
mit landräthlichem Paß ausgewanderte Schneidergeſelle Carl Benjamin Leppig, 


welcher zu Conrads waldau geboren auf den Antrag feiner Geſchwiſter aufgefordert, 


von feinem Leben und Aufenthalte binnen 3 Monaten Nachricht zu 

ſtens aber in dem auf den a N n ge e 

2 sgfien Juni Vormittags 9 Uhr dr 

angefegten Termin in der Gerichiscanziet des unterzeichneten Gerichts amts zu era 

Br „ widrigenfalls derſelde für todt erklart und fein auf der Haͤuslerſtelle ſub 
o. 36 zu Comadswaldau haftendes Vermoͤgen feinen Geſchwwiſtern ausgeaut⸗ 

wortet werden wird. N . 25 1 

Das Landgräfl: zu Fuͤrtenberg Conrads waldauer Gerichtsamt. 
= AVERTISSEMENTS. 
) Denkwitz den ızten März 1827, Deu Feſtſetzungen der $.$. 11. und 


12. des Geſetzes wegen Ausführung der Gemeinbeits⸗Theilungs⸗Ordnung vom 


ten Juni 1821, gemäß, wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der katholfſchen Pfarrwiedmuth zu Groß⸗Kauer Glogauſchen Ereifes‘, das 
auf die Grundſtuͤcke dieſer Wiedmuth haftende Schaafbutungsrecht des Domini 
abgeloͤſet werden ſoll. Es iſt letzteres aber ein Fidel⸗Comnmiß der Gräflich von 
Schlabrendorfſchen Familie und zu den Seppauer Guthern gehörig, daher ſowohl 
die naͤchſten Anwärter, als alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen werden, in Termino den zıten Juny a. c. im 
berrſchaftlichen Schloſſe zu Seppau Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, wo der 
Auseinanderſetzungs⸗Plan den Jutereſſenten vorgelegt werden fol? Im Falle des 
Außenbleibens hätte jeder zu gewaͤrtigen, daß dieſe Ablöfung zur Ausführung ges 
bracht würde, und konnten fie ſpaͤter mit keinen Einwendungen dagegen schöne: 


werden. Der Koͤnigl. Special⸗Commiſſarlus Glogauer Ereiſes Mathis. 


b Jauer den 14. Februer 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts amte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen des nach $. 633. Tit. 50. Thl. I. der 
Allg. Gerichtsordnung am 7. Februar d. J. Mittags um 12 Ühr, von Amtswegen 


eroͤffneten Concurſes über das Vermoͤgen des am 22. November v. J. zu Prausnitz 


verſtorbenen Frethaͤuslers und Kraͤmers Gottfried Schulz, die zu deſſen Nachlaß 
gehörige, in Prausnitz Jauerſchen Kreifed ſub Nro 107. belegene Freihaͤuslerſtelle 
und Kramgerechtigkeit, welche nach der im Gerichts⸗Kretſcham zu Prausnitz aus⸗ 
gehaͤngten, ortsgerichtlichen Taxe auf 877 Rihl. 10 far. gewärdiger worden iſt, 
um Wege der nothwendligen Subhaftation öffentlich an den Meiſtbiethenden verfteis 
gert werden fol, wozu ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den 
5. Mal d. J. in der Gerichtsamts⸗Kanzellei auf dem herrſchaftlichen Hofe zu 
ausnitz anberaumt worden iſt. Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden dem⸗ 
nach hierdurch vorgeladen, in gedachtem Termine zu erſchelnen, ihre nn zu 
= ros 
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Brotokoll zu geben, und den Zuſchlag an den Meiſt 15 
nern Umfände eine Ausnahme zu laßen, zu gewärtigen, in dem auf die 


nach dieſem Termine eingebende Gebote weiter keine Küdficht: genommen werden 


wird. Zu eben dieſem Termine werden auch Sämtliche Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners blerdurch Öffentlich vorgeladen, um dis dahin oder ſpäteſtens ſin dem⸗ 
ſelben ihre Anſprüche anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, und zwar 
unter der Warnung, daß alle die, welche vor oder in diefem Termine ſich nicht 
melden, mit ihren etwanigen Anfprüchen an die Maſſe werden präcludirt, und ihs 
nen deshalb ein ewiges Stinſchweigen gegen die Übrigen Gläubiger wird auferlegt 
werden. Endlich wird noch allen denen, die don dem Gemeinſchuldner etwas an 
Selde, Sachen, Effecten oder Briefſchaſten hinter ſich had en, hierdurch aufgegeben, 
nicht das Mindeſte davon an irgend Jemanden zu bfolgen, vielmehr dem uns 
terzeichneten Gerichts amte darüber getreue Anzeige zu machen, und dle Sachen 
oder Gelder mit Vorbehalt ibrer daran badenden Rechte in das gerichts mtl. De⸗ 
pofitum abzullefern, mit dem Bedeuten, daß im Fall fie dieſer Auflage zumiver 
bandeln follten, angenommen werden wird, als ſey die von ihnen geleiſtete Zah⸗ 
lung oder Aushändigung gar nicht geſchehen, fie aber auch außerdem ihres an die⸗ 
fen Sachen ihnen zuſiebenden Unterpfands oder andern fonfligen Rechts für ver 
luſtig erflärt werden follen, 
Das Kammerherr freiherrl. v. Hochbergſche Serichtsamt der 
Herrſchaft Prausnitz. 

Rattbdor den azſten Februar 1827. Ueder den Nachlaß der beiden Sy. 
riner Rodothbauern Gabriel Koczwara und Mates Watzlawik iſt deute auf den An⸗ 
trag der Erben der erbſchaftliche Liguidations a Proceß eroͤffnet und werden 
alle und jede unbekannten Glaͤubiger, welche an denſelben aus irgend einem 
Grunde Anforderungen zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich fofort oder 
ſpaͤteſtens in dem auf x 

den zıflen Mai Vormittags 9 Uhr zu Grabowka 2 
in der dafigen Gerichtskanzley anberaumten Termine zu melden und lhre Anſpruͤche 
anzugeben und nachzuweiſen. Die Ausdieibenden haben zu gewärtigen, daß fie 
mit ibren Anſpruͤchen ſich nur an das werden halten koͤnnen, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Gläubiger noch übrig bleiben möchte, Zugleich ſollen in dem 
obigen einzigen und peremtoriſchen Termine die zu den Nachlaͤſſen gehörenden bei⸗ 
den Robothbauerſtellen ſub No. 26. und 35. welche erſtere auf 128 Rthl., letztere 
auf 124 Rthl. taxirt worden find, Öffentlich verkauft werden, wes halb Beſitz und 
Zahlungs faͤbige dazu vorgeladen werden, mit dem Bemerken, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme machen, der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden wird. 8 . 

Fuͤrſt Lichnows kyſches Majoratgericht. Fritſch. 

Liebenthal den zaflen Maͤrz 1827. Das Koͤnigl, Land⸗ und Stadt⸗ 
geriche zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Ottendorf Loͤwenberger Ereifeg ſub No. 92, 

elegene, auf 58 Rehl. 3 far. 4 pf. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haus der verwit. 

Barbara Eliſabeth Brendel ad inſtantiam der Beſitzetin, und fordert Biethungs⸗ 

luſtige auf, in Termino den 

ö f g Sten Juny 1827. früh 10 Uhr 

im Gerichtskretſcham zu Ottendorf ihre Gebothe abzugeben, und nach N 
> u 
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 Zuffimmng ber Intereſſenten den Zuſchlug an den Meifibiethenden zu ge 
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Srundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche fpds 
> — — we e Erin anmeten rs 1 be . — 
falls fie damit gegen den kuͤuftigen Beſitzer nicht weiter werden gehort werden. 
en ® 255 15 er Mit hen, Lands und Stadtgericht. — 
Trebnitz e ee Von dem unterzeichneten Königl. 
Land- und Stadtgericht wird das den Laſchſuskiſchen Eheleuten gehörige, zu Klein⸗ 
Perſchnitz Milltſchſchen Erekſos betegene Freigut, welches gerichtlich auf 1493 1 Rth. 
21 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der Exeeatlon ſubhaſtirr, und find die 
diesfälligen: Liritatlons⸗Termine auf den z6flen April, a8ſten Junk und Zoſten Aus 
guſt d. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in unſerem Parthelenzimmer angeſetzt 
worden. Es werden demnach alle beſitz und zahlungsfählge Kaufluftige eingelas 
den, ſich in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch 
iſt, vor dem ernannten Depntisten Herrn Lands und Stadtgerkchts⸗ Aſſeſſor Müller 
einzufinden, ihre Gebothe unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben 
und hiernächſt zu- gemättigen, daß dem Meiſt und Beſtbiethenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, das Gut zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter ein⸗ 
kommende Gebüthe aber, wenn nicht gesetzliche Umſtände eine Ausnahme zulägla 
machen, nicht reflectirt werden wird. Die von dem Gute aufgenommene Taxe 
kann übrigens von den Kaufluſtigen zu’ J der ſchicklichen Zelt in biefiger Regſſtra⸗ 
tur näher nachgeſehen werden. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchilliugs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Behufe der Produe⸗ 
tion der Juſtrumente bedarf, 5 werden. Alles dieſes wird hiermit zugleich 
dem ans dem. Hypothekenbuche des gedachten Freiguts als Realgläub iger eonſtiren⸗ 
den, feinem’ Aufenthalte nach unbekannten Freigutsbeſitzer Girndt, für welchen er 
Deereto vom 27ſten Februar 1806. 5300. Rthlr. eingetragen ſtehen, reſp. deſſen 
Erben oder Ceſſlonarlen bekannt gemacht, mit der Verwarnung, daß, wenn dieſel⸗ 
ben nicht in dem peremtoriſchen Termine erſchelnen und reſp. ſich legitimiren, mit 
dem Zuſchlage des Guts und Loͤſchung der eingetragenen Forderung, wie vorſtehend 
f bekannt gemacht, verfahren werden wird 1 
. 2 i Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. N 
Relchthal den zoſten März 1827. Der Herr Lleutenant Loͤbner auf 
Wundſchuͤtz bat am 14ten May des v. J. beym Auselnander werfen elnes Graben⸗ 
randes: a: eine goldne Etbſenkette, welche⸗ſichs Viertel Ellen lang iſt; b ey 
ſüͤberne Loͤffel mit gegoſſenen ſilbernen Stielen, wo auf der Henterſelte des einen 
dle Buchſtaben J. R., und auf dem zweiten die Buchfladen J. L., fo wle die Worte 
auf dem Stlele eingegraben ſtehn: libera paupertas praestat opibus in servitute, 
und wovon jedes Loͤffel ein anderes ovoles Wappen hat, gefunden. Der unbekannte 
Eilgenthuͤmer dieſer Gigenſtaͤnde, hat fi daher in dem zu feiner Legitimation als 
ſolcher an der Gerichtsſtaͤtte zu Wundſchuͤtz auf den 17ten May d. J. Vormittags 
um. 10 Uhr anſtehenden Termine entwedet perſoͤnlich, oder durch einen 8 
i 


re 


= — 629710 — 


mit einer gehörigen Information und Vollmacht verfehenen Manbatorlus zu mel 
den, im Falle des unge hot ſamen Auſſenblelbens aber zu gemärtigen, daß dleſe ats 
ſundenen Gegenſtände, welcht unter 50 Dipl; werth find; der: Binder zugefclagen 
Derbe. Das Patrimonſel⸗Gerichtsamt Wundſchüͤtz. — ze 
Tat a 8 972 4 wi BR Ttespe. 

Schweld lt den z4ſen März 1827. Auf den Antrag Erben des zu 
Söͤbersdork verſtordenen Tichtermeiſter und Freyſtellen „Beſizers Johann Gottſt. 


28 


Zenke fol deſſen zu Gäbers dorf Striegauer Erelſes belegene init deo. 40, bezeichnete 8 


Frepftelle öffentlich an den Mill ⸗ und Beſtdlethenden verkauft werden, wozu eln 
einziger Biethungstermin auf den 1 n es 

8 f arten Juni d. J. 2 2 ur 
im Schloſſe zu Gaͤbers dorf anberoumt worden If. Zu dieſer Stelle gehören x 1 Schſt. 
guter tragbarer Acker und 1 Schfl. Gottenland, und if der Ertrag derſelben, 
nebſt ellen Realitäten nach Auswels der in hieſiger Gerichts ⸗Canzl ep jederzeit ein⸗ 
zuſehenden Taxe auf 800 Rthl gerichtlich adgeſchaͤtzt worden. Es werden daher 
deſitz „und zoblungsfähige Kaufluſtige, fo wle die ettwanigen unbekannten Crebl⸗ 
toten des Verſtorbenen hiermit aufgefordert, ſich In gedachtem Termine zur Abgabe 
Ihrer Gebothe und reſp. Wahrnehmung ihrer Girechtſame einzufinden, und hat der 
WMelſt⸗ und Beſtbletbende den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen. 5 . 

Frepherrl. v. Richthofen Gäbersdorfer Gerichtsamt. _ Hübner. 

9 Breslau. Die Mineral Brunnen» Anſtalt am Zlegelthor wird den 16. 
Map a. c. wieder eröffnet, ond iſt alsdann auch caͤglich friſche Ziegenmilch und 
Molken zu bekommen. Um guͤtigen Beſuch bittet: ER 

€. G. Kudraß, Eofferier, 


Breslau. Meifegrlegengett wird geſucht nach Dresden, Lelpllg, Molnz, 
oder auch uber Berlin nach letzterm Orte. Das Naͤhere in der Breslauer Zeitungs: 
Ausgabe auf dem Neumarkt No. 12. 9 

*) Breslau. Eine halbe Meile von Breslau iſt eln: Windmühle in dem be⸗ 
ſten Zuſtande, mit Acker, 2 Ddfigärten, ein ſchoͤnes Wohnhaus ned einer gut ein» 
gerichteten Baͤckerey, Veraͤnderungshalber billig zu verkaufen. Kaufluſtige werden 
erſucht ſich zu melden, Altbuͤßerſir. No. 1. im Gramannſchen Commiſſions⸗Bureau. 

„) Breslau. Wer Elcheln abzulaſſen bat, bellebe et anzuzeigen der Hands 
lung Mittmann et Beer in Breslau am Schweibniger Thor. 

) Breslau. Wir haben unſer Lager von acht vergoldeten Holz Lelſten zu 
Bilder» und Spiegel⸗Rahmen und anderweitigen Verzierungen auf das bollſtaͤn⸗ 
digſte und in großer Auswahl fchöner Deſſeins fortirt, und empfehlen ſolche zu bil⸗ 
ligen Preißen Günther et Comp., Junkernſtt. der Poſt gegenüber, 

*) Breslau. Zu dem heutigen Concert des Herrn und Fräulein Siebert, 
find zur Bequemlichkeit des Publikums Eintrittsbillets a 20 ſgr. auch in unters 
0 zeichueter Handlung zu haben. F. A. Hertel am Theater. 


9 Bres⸗ 
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Breslau. deten morallſch gute Freu, welche ſowohl in der 
Stadt als auf dem Bande conditlonttt, die Oderaufſicht uͤber Kinder geführt, auch 
ſich mit der baͤus ichen und Viehwirihſchaft vertraut gemacht, und denſelben vorge⸗ 


Ronden hat, ſucht dald ein anderweteiges Uaterkommen diefer Art. Das Biber 
iſt zu erfahren in dem Hauſe No. 60., Ecke des Naſchmarkts und Dbeifraße 10 
Stiegen boch auf der Gadere. 

Breslau, Einem bochgeehtten pablikum und meinen tip, Hm, Abneh⸗ 

mern widme ich hiermit dle ergebene Anzeige, daß von mir jur mehrfachen B quem⸗ 
lichkeit derſelben, lu dem auf der Nicolai Straße ſub No. 1. nahe am Ringe bel g⸗ 
nem Haufe eine Niederlage aller Sorten Hüte in Filz ſowohl, als Seide zur beltt⸗ 
bigen Auswahl errichtet worden ift, beſonders erlaude Ich mir, auf die leichten, 
ae und woblfellen Bilghäre-aufmerkfam zu machen; Übrigens ſoll bey allen von 
iu berferelgten Fabrikat elne reelle Handlungsweiſe, wie f either ſiets beachtet 
5 en. Ich wage daher die Bitte um geneigte ſubnabme. 
>: A. F. Rother, Hutmachermeiſter, neue Welßgerbergoſſe No. r. 
\$ 0 Breslau. Ich beehre mich hlermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich meln 
bisheriges Handlungs Lokal aus der Börfe am Roßmarkt nach der goldenen Krone 
am Ringe verlegt habe, uud. bitte, ein hochgeehrtes Pudllkum mir auch fernerhin 
Ihe gütiges Vertrauen ſchenken zu wollen. 
C. P. Gille, Rauch und Schnupftaback handlung, vormals Nleder⸗ 
lage von F. W. Kohlmetz, jetzt ia der goldnen Krone am Ringe. 

, *) Breslau, Der Studloſtus Theologlä Gabel wünſcht in der latelniſchen, 
grlechiſchen und poblnifchen Sprache, wle auch in der Mathematik, Geſchichte und 
Geographie gruͤndlichen Unterricht zu ertheilen. Das Raͤhere iſt in erfahren in der 
Neuſtadt, Semtnarlengaſſe No. 10. eine Stiege hoch, 

) Breslau. Kia unvetheuratheter Biribfeaftssramter; der deutſch und 
pohlniſch ſpreicht und bedeutenden Wirthſchaften als ſolcher vorgeſtanden hat, ſucht 
baldigſt ein Unterkommen. Nähere Nachricht erthellt der Agent Maler In der neuen 
Herkenſtraße No. 17. 

*) Breslau. Ein wohl erzogener, mit den noͤthigen Scholkenntulſſen 
verſchener junger Nenſch, welcher die Oekonomle zu erlernen wunſcht, wird auf 
ein bedeutendes, drep Mellen von Breslau gelegenes Gut geſucht. Naͤhere Nude 
kunft erthellt der Kaufmann Tletze am Neumarkt im weißen Roß. 

*) Breslau. Da elch meine etwanige Beduͤrfalſſe jedesmal ſofort Bepabie, 
fo erſuche ich biesmie,, auf meinen Namen Niemanden, wer es auch ſeyn moͤchte 
etwas zu borgen, indem ich- keine dergleichen Schulden anerkennen, * wenlger 

Im r ſolche leiften werde. 

u 5 kee en Joh. Elifaberh verw. Bruckner, geb. iger. 
—— 1 2 
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